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Beispiel für den Hausaufgabenanteil am Versuchsprotkoll über das Kalkbrennen
Lehrbuch  Chemie


	
	Kalkbrennen (Schülerversuch)
	

	
	Ziel und Zweck: 

Marmor mit Energie umsetzen, um neue Stoffe herzustellen und zu analysieren.
	Marmor, Kalkstein

	
	Vorwissen: 

Alles ist in der Natur im Gleichgewicht (neutral).  Mit Energie kann man Gleichgewichte verändern. Vermutung: Energie spaltet Stoffe.
	

	
	Experiment:

A Glührohr

B Wasserfalle

C, D Gaswaschflasche

1 / 2 Marmorpulver / Luft
3 Bromthymolblau in Wasser
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	Apparatur zum Glühen

	
	Durchführung und Beobachtung:
1. Apparatur aufbauen nach Skizze

2. Dichtigkeitsprüfung

3. rauschende Flamme zum Marmorpulver (1, A), 
sofort entsteht Gasentwicklung in der Gaswaschflasche (C,D), 
nach etwa 30 Sekunden ändert sich die Farbe von blau-grün über grün nach gelb, 
nach 2 Minuten wird der Versuch abgebrochen, indem man zuerst die Apparatur (B) belüftet und dann den Brenner entfernen.


	Erhitzen, 




	
	Auswertung:
Es muss ein neues Gas entstanden sein, denn so viel Luft kann nicht in der Apparatur gewesen sein. Das Gas Kohlenstoffdioxid bildet mit Wasser eine Säure, Kohlensäure
	Kohlenstoffdioxid
Kohlensäure 

	
	Ergebnis:
Marmor lässt sich durch Energie spalten. Das entstandene Gas (Kohlenstoffdioxid) bildet mit Wasser eine Säure, Kohlensäure. Daraus schließen wir, dass das Marmorpulver kein Marmor mehr ist. Wenn es aber neutral war und eine Säure abgegeben hat, muss der Rest eine Lauge sein. 

 Zusatzversuch: 

Marmorpulver mit BTB-Lösung ist blau-grün. Geglühtes Marmorpulver färbt Bromthymolblau deutlich blau. Es ist noch ein neuer wießer Feststoff (gebrannter Kalk) entstanden. Dieser ergibt mit Wasser eine Lauge (Kalkwasser)

Wir können Säure und Lauge nur ins Abwasser geben, wenn sie neutralisiert sind. 

Vereinigt man die gelbe und die blaue Lösung wird sie wieder grün – am Ende bleibt jedoch überraschender Weise die blaue Farbe übrig. 

 
	Gebrannter Kalk 

Lauge: Kalkwasser

Neutralisation Rcycling 

	
	Ausblick:
Wir müssen klären, warum wir das neutrale Ausgangsgleichgewicht nicht erreichen können.

Vermutung:

Die Säure ist in die Raumluft entwichen. Problem!  
Eigentlich hätte das Kohlenstoffdioxid beim Versuch nicht entweichen dürfen, weil das gefährlich sein könnte. 
Man müsste das Kohlendioxid in der Raumluft auch nachweisen können! 
	


Buch: elemente chemie I (Klett- Verlag) Kap.15.1 S. (233,) 234 „Der technische Kreislauf des Kalks:
Dort finden sich die Begriffe: 
Kalkbrennen, gebrannter Kalk, Branntkalk, gelöschter Kalk, Löschkalk, (Kalklöschen), Kalkmilch Kalkmörtel.

Kalk bzw. gebrannten Kalk benötigt man beim Hausbau für den Mörtel, um Steine zu verbinden.
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